
Donnerstag, 03. September 2026

Neuigkeiten

Vinothek.budersand
Ein Abend. Ein Gefühl. Omakase.
Omakase bedeutet: „Ich überlasse es Ihnen.“

Mit Ihrer Entscheidung für dieses Menü schenken Sie uns 
Vertrauen – und genau daraus entsteht dieser Abend. Es ist 
eine Einladung zum Innehalten. Sie wählen zwischen drei 
oder fünf Gängen. Den Rest lassen Sie geschehen. Frische, 
saisonale Produkte, mit Sorgfalt ausgewählt und mit Respekt 
behandelt. Europäisch interpretiert, inspiriert von der 
japanischen Idee des Omakase. 
Gastgeberin Wibke Speth führt Sie durch diesen Abend – 
aufmerksam, persönlich und mit einem feinen Gespür für den 
richtigen Moment. Was entsteht, ist mehr als ein Menü: ein 
Fluss aus Aromen, Eindrücken und Augenblicken. Ein 
Erlebnis, das bleibt.

Montag - Donnerstag von 17.30 bis 19.30 Uhr oder 20.00 bis 
22.00 Uhr.

Fatale Schutzmaßnahmen
Was die Kersig-Siedlung in Hörnum mit der Segelolympiade in Kiel zu tun hat

Versteckt, fast wie hingekuschelt, liegen die kleinen 
Reetdach-Häuser der Kersig-Siedlung in den Hörnumer 
Dünen. Die Siedlung ist nach dem Kieler Bauunternehmer 
Kersig benannt, der sie Anfang der 60er Jahre trotz aller 
Warnungen viel zu dicht ans Meer gebaut hat. Bereits ein 
Jahr nach ihrer Entstehung rächte sich dieser Leichtsinn 
dramatisch: in der Nacht vom 16. auf den 17. Februar 1962 
wütete eine Orkanflut so kraftvoll, dass sie die vorgelagerte 
Stranddüne wegriss. Als einige Bewohner am nächsten 
Morgen vor ihre Tür traten, standen sie quasi an der 
Abbruchkante. Nachdem der erste Schock überwunden war, 
forderten sie den Schutz ihrer Häuser durch die 
Landesregierung von Schleswig-Holstein. Böse Stimmen 
sagen, dass die Errichtung der Tetrapoden am Dünenfuß

und der Bau der Querbuhne nur deshalb zu Stande 
gekommen ist, weil Hans-Christoph Seebohm zu der Zeit 
nicht nur Besitzer eines der schnuckeligen Häuser war, 
sondern auch Verkehrsminister der Bundesrepublik 
Deutschland. Da in der Landeshauptstadt Kiel die 
Segelolympiade anstand, wünschte sich das Land Schleswig-
Holstein von der Bundesregierung den Anschluss an die 
Autobahn nach Hamburg. Für diese Genehmigung war das 
Ministerium von Herrn Seebohm zuständig. Das Land 
investierte 4,2 Millionen Mark in den Schutz der Häuser der 
Kersig-Siedlung, der Bund schloss Kiel an die Autobahn an. 
Die Folgen für Hörnum waren fatal: die vermeintlichen 
Schutzmaßnahmen beförderten die Erosion und 
Verwirbelung des Wassers.120 Hektar Land gingen verloren.
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Sylts Meeres-Casanova sinnt auf Rache
Was den Gebrüdern Grimm ihr Rumpelstilzchen, ist dem 
Sylter Chronist C.P. Hansen „Der Meermann Ekke 
Nekkepenn“. Rahn, die Ehefrau von Ekke, wohnt auf dem 
Grund der Nordsee und braucht Hilfe bei ihrer ersten Geburt. 
Die bekommt sie von einer Rantumer Kapitänsfrau. Als Rahn 
alt wird, erinnert sich Nekke an die holde Sylterin und will 
sie wiedersehen. In Rantum trifft Ekke deren Tochter Inge 
und ist sofort von ihr bezaubert. Inge will von ihm aber 
nichts wissen. Wütend will Ekke Inge nur freigeben, wenn 
sie seinen Namen rät. Stolz auf seine List tanzt er am 
Hörnumer Strand und ruft seinen Namen. Das hört Inge und 
kommt frei. Der Meeres-Casanova kann das nicht verzeihen 
und sucht seitdem die Sylter mit Sturm, Fluten und 
Schiffsunglücken heim.

WETTER HEUTE 03.09.2026

Ebbe: 00:11 und 12:23 Uhr Sonnenaufgang: 06:36 Uhr
Flut: 06:35 und 18:52 Uhr Sonnenuntergang: 20:14 Uhr

18°
19°

18°
19°

18°
19°

12h 15h 18h

WETTER MORGEN 04.09.2026

Ebbe: 00:48 und 13:06 Uhr Sonnenaufgang: 06:38 Uhr
Flut: 17:14 und 19:38 Uhr Sonnenuntergang: 20:11 Uhr
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Dinner for one
Ein Klassiker: Die alte Miss Sophie feiert ihren 90. 
Geburtstag allein mit ihrem Butler James. Er vertritt reihum 
Sophies bereits gestorbene Freunde Sir Toby, Admiral von 
Schneider, Mr. Pommeroy und Mr. Winterbottom und trinkt 
jeweils in deren Namen auf Miss Sophie. Dabei wird James 
immer betrunkener und fällt regelmäßig über den Tigerkopf-
Teppich. Am Ende geleitet er Sophie ins Bett. Bei dem 
originalen Schwarz-Weiß-Sketch von 18 Minuten Länge 
handelt es sich um eine deutsche Fernsehproduktion mit den 
englischen Schauspielern Freddie Frinton (1909-1968) und 
May Warden (1891-1978). Aufgeführt wurde "Dinner for 
One" dabei in englischer Sprache in Hamburg. Seine 
deutsche TV-Premiere hatte der Sketch im März 1963 in der 
Samstagabendshow "Guten Abend Peter Frankenfeld".

Empfehlung
LIEBLINGSPLATZ AUF SYLT - JAN 
LANGENBEIN
Ich arbeite als Golfmanager im Golfclub 
BUDERSAND. Mein Lieblingsplatz auf Sylt ist die 
Holztreppe am Wattwanderweg entlang der 
Spielbahn 15.
Nur wenige Gehminuten vom Hotel entfernt 
schlängelt sich der Holzsteg über die BUDERSAND 
Düne und man hat einen traumhaften Blick über das 
Wattenmeer und die wohl meistfotografierte 
Spielbahn unseres Platzes.



Golf News
PERSONAL TRAINING AUCH FÜR NICHT-
GOLFER

Ein gemeinsames Personal Training mit einem unserer 
Fitness-Experten wird nicht nur Ihr Training auf und abseits 
des Golfplatzes auf eine neue Stufe heben. Ziel dieses 50-
minütigen Trainings ist es, eine fundierte „Ist“-Analyse des 
eigenen Leistungslevels zu erfahren und mit jeder Menge 
Inspiration und einem neuen Trainingsplan auch nach dem 
Sylt-Urlaub zu Hause weiter an der eigenen Golf-Fitness 
arbeiten zu können.

Kontaktieren Sie bei Interesse einfach den Golfclub 
Budersand.

Guest Relation
Gerne organisiere ich Ihnen Tische in unseren 
Restaurants, Golfabschlagszeiten und Tickets für 
Ausflüge oder Konzerte. Bei besonderen 
Überraschungen, speziellen Ausflugstipps oder 
individuellen Wünschen stehe ich Ihnen jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite.

Meike Voß
stellvertretende Guest 
Relation Managerin

Durchwahl -426
ass.grm@budersand.de

Manager On Duty
Gerne stehe ich Ihnen heute persönlich oder 
telefonisch für Fragen und Wünsche zur Verfügung.

Marco Winter
Direktor

Durchwahl -466
m.winter@budersand.de

Schmuckstück: Die Keitumer Kirche
Im Laufe von acht Jahrhunderten hat sie viele Gläubige 
kommen und gehen sehen: Die Keitumer Kirche Sankt 
Severin, die um das Jahr 1200 auf einem heiligen Hügel 
errichtet wurde. In dem nach einem Kölner Bischof 
benannten Gotteshaus finden sich viele sehenswerte 
Besonderheiten. Ältestes Relikt ist der um 1250 aus 
Sandstein gefertigte Taufstein. Eine Besonderheit stellt der 
ausladende „Müllerstuhl“ neben dem Altar dar: In ihm nahm 
bei den Gottesdiensten der wohlhabendste Bürger, der 
Munkmarscher Müller, Platz. Der spätgotische Turm gesellte 
sich erst um 1450 zur Kirche. Er diente in den folgenden 
Jahrhunderten als Fixpunkt für die Seefahrer und zeitweilig 
auch als Gefängnis. Auf dem Friedhof finden sich noch 
einige Grabsteine alter Kapitänsfamilien.
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Sylt im Kampf mit dem Sturm

Vor wenigen Jahren noch dauerte ein Spaziergang um die 
Hörnumer Odde mehrere Stunden. Heute erreicht man die 
Südspitze vom BUDERSAND aus nicht nur binnen weniger 
Minuten, man ist auch recht schnell um sie herum gewandert. 
Grund für diese Entwicklung sind die Küstenabbrüche, die 
Sylt schwer zu schaffen machen.

Die Kraft, mit der die Wellen an der Küste der Insel zerren, 
lässt sich durch ein einfaches Beispiel beschreiben: Könnte 
man die so entstehende Energie nutzen, so würde ein 
Strandabschnitt von einem Meter breite rein rechnerisch 
ausreichen, um den Energiebedarf von mehreren Haushalten 
abzudecken. Jedes Jahr verliert Sylt rund eine Million 
Kubikmeter Sand. Die Insel verliert also gegenüber dem 
Meer stattliche 4 Meter pro Jahr an Boden. 

Nun kann man entlang der Sylter Küstenlinie zahlreiche, 
mehr oder weniger ästhetisch gelungene Versuche bestaunen, 
mit denen versucht wurde, die Lage unter Kontrolle zu 
bringen.
Jeder dieser Versuche erwies sich letztlich als wenig 
erfolgreich. 
Die einzige Methode, die es in den letzten Jahren erfolgreich 
geschafft hat Boden gut zu machen, ist das Aufspülen von 
Sand. Diese Methode "regenieriert" die Insel jedes Jahr um 
die kostbaren, verlorenen und weggespülten Meter.

Dafür wird zunächst Sand durch ein Saugbaggerschiff vom 
Meeresboden gewonnen. Diese großen Saugbaggerschiffe 
entnehmen den Sand in einer Entfernung von ca. 12 km vor 
der Küste dem Meeresboden. Dabei gelangt ein Gemisch von 
30 Prozent Sand und 70 Prozent Wasser in den großen 
Schiffstank, wobei das Wasser später wieder abläuft. Um die 
eigentliche Aufspülung durchzuführen nähert sich das Schiff 
bis auf ca. 2 km der Küste. 

Hier wird es an eine Rohrleitung (Düker) angebunden, die als 
Verbindung zwischen Schiff und Strand dient. Gerade dieser 
Schritt ist äußerst kompliziert und kann daher nur bei einem 
sehr geringen Seegang und weniger als 5 Windstärken 
durchgeführt werden. Anschließend presst die Maschine das 
Wasser-Sand-Gemisch mit einem Druck von 7 bar an den 
Strand wo es Planierraupen verteilen. 

Direkt im Anschluss ist der Sand wieder betretbar. Pro Tag 
können auf diese Weise etwa 300 Meter Strandlänge 
aufgefüllt werden, sofern das Wetter mitspielt.
Es ist ein unglaubliches Kräftemessen, welches da vor den 
Augen der Touristen am Sylter Strand ausgetragen wird. Auf 
der einen Seite das Meer, als unendlich starke Naturgewalt, 
auf der anderen Seite der Mensch, der immer wieder für 
unser geliebtes Sylt eintritt.

Weitere Angebote
77 ZIMMER - WELCHES IST DAS RICHTIGE?

Liebe Gäste,
wenn Sie neugierig sind oder sich für einen zukünftigen 
Aufenthalt inspirieren lassen möchten, zeigen wir Ihnen auf 
Wunsch gern auch andere verfügbare Zimmerkategorien 
unseres Hauses. So können Sie einen Eindruck von den 
unterschiedlichen Ausstattungen und Größen bekommen.
Sprechen Sie unser Team am Empfang einfach an – sofern 
die Zimmer aktuell frei und vorbereitet sind, ermöglichen wir 
Ihnen gerne einen kurzen Blick hinein.
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
stehen bei Fragen jederzeit zur Verfügung.

Buchempfehlung von Elke Heidenreich

Die französische Schriftstellerin Sidonie-Gabrielle Colette, 
weltberühmt unter ihrem Nachnamen, lebte von 1873 bis 1954 und 
ist eine lange unterschätzte große Schriftstellerin der französischen 
Moderne. Vor allem Frauen hat sie einfühlsam beschrieben, aber in 
diesem Doppelroman geht es vor allem um einen Mann: er ist sehr 
jung, liebt eine viel ältere Frau, verlässt sie, kehrt reumütig zurück 
und…ja, das ist ein Schluss wie kaum ein zweiter in der gesamten 
Literaturgeschichte. Sogar Marcel Proust ging davor in die Knie.


